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Eine großartige
Gemeinschaftsleistung

Mehrgenerationenplatz in Frieda wurde offiziell 
eingeweiht – 2.000 Arbeitsstunden stecken im Projekt

! Frieda. Am Sonntag erfolgte
die feierliche Übergabe des
Friedaer Generationengartens
an das Dorf. Das Projekt „Ge-
meinsam statt einsam” ist be-
endet und die harte Arbeit vie-
ler ehrenamlicher Helferinnen
und Helfer hat sich gelohnt.
Innerhalb eines guten Jahres
verwandelten sie den verwil-
derten und ungenutzten Kirch-
garten zwischen Kirche und
Gemeindehaus in einen Mehr-
generationenplatz mit Spiel-
geräten für Groß und Klein. In
2000 Arbeitsstunden wurden
viele Ideen umgesetzt, um den
Platz zum Verweilen attraktiv
zu gestalten.
Im Altdorf von Frieda ist der
Spielplatz der im September
2015 eröffneten Umgehungs-
straße  zum Opfer gefallen.
Es ist im Ortskern, Dank der
Umgehung, ruhig geworden,
aber es fehlte den anwohnen-
den deutschen, syrischen, ira-
nischen und afghanischen
Kindern und Familien ein
Treffpunkt, an dem Jung und
Alt Freude haben und ihre so-
zialen Kontakte zueinander in-
tensivieren können.

Eine geeignete Grünfläche für
den geplanten Begegnungs-
raum wurde auf Elterninitiati-
ve hin bereits auserkoren. Im
Kirchgarten entstand, nach
Absprache mit Pfarrer Reiner
Koch und dem Kirchenvor-
stand,  ein Mehrgenerationen-
spielgelände und eine Begeg-
nungsstätte für Jung und Alt.
Bürgermeister Gerhold Brill

und der Ortsbeirat sowie Frie-
daer Familien waren sofort mit
im Boot und arbeiteten eng zu-
sammen.
„Dieses gemeinsame Projekt
ist für die Integration unserer
neuen Mitbürger in die Dorfge-
meinschaft ein großer Gewinn.
Denn das Miteinander wird in
unserer Gemeinde groß ge-
schrieben und birgt positive

Chancen für Alle!“, sagt die
Mitorganisatorin Tina Pfeiffer.
Einen besonderen Dank rich-
tete sie an die Hauptakteure:
Herbert Käbberich, Egon
Holzapfel, Alexander Hempel,
Bernd Bogatsch, Taj Alcha-
baan (Syrien), Siegfried
Schmerbach und an die Da-
men des Kichenvorstandes
von Frieda. (esb)

Zur feierlichen Eröffnung des Generationengartens kamen auch
Landrat Stefan Reuß, der Pfarrer von Frieda, Reiner Koch (zwei-
ter von rechts), Bürgermeister Brill (vierter von links) und Eva Ei-
senträger von der Sparkassenstiftung (dritte von links). 

Foto: Bennighof

EXTRA ! INFO
Förderer des Projekts
- Platz da! (GOFUS,
e.V.)10.000 Euro, 
- Pampers „Deutschland wird
Kinderland”: 4.999 Euro,
- Sparkassenstiftung: 2.500
Euro (Kugellabyrinth)
- Bürgerstiftung Werra
Meißner: 1.000 Euro, 
- Ev. Kirche Kurhessen Wal-
deck: 5.000Euro,
- TSV Frieda,
- Kirchenvorstand
- der Bauhof der Gemeinde
erledigt grobe Arbeiten 
- Unterstützung durch Hei-
matverein

Spende für Verein
Sparda Bank spendet 750 Euro für Sitzgruppe am Rehberg

Von ELISABETH BENNIGHOF

! Eschwege. Mit 750 Euro hat
die Sparda Bank Hessen die
Anschaffung einer neuen
Sitzgruppe auf der Freizeitan-
lage „Am Rehberg“ in Abtero-
de unterstützt. Die Mitglieder
des Heimatvereins und der Fi-
lialleiter der Sparda Bank in
Eschwege, Stefan Riebold,
haben die neue Sitzgelegen-
heit eingeweiht.
„Eine solche Aktion kann
man nur machen, wenn man
einen Partner hat, wie die
Sparda Bank, der einen unter-
stützt“, sagte der Vorsitzende
des Heimatvereins, Bernd
Füllgrabe in seiner Dankesre-
de. Es ist nicht die erste Spen-
de des Geldinstitutes. 
„Wenn man einen so tollen,
konkreten Plan vorgelegt be-
kommt, mit Detailplanungen,
der mit so viel  Liebe ausgear-
beitet ist, dann spendet man
besonders gerne“, sagte Ste-
fan Riebold.

„Alle schreien nach ehren-
amtlicher Arbeit, denn öffent-
liche Mittel sind nicht vorhan-
den. Es ist ein Segen für Verei-
ne, wenn sie durch Geldinsti-
tute in ihrer ehrenamtlichen
Arbeit unterstützt werden.
Wir bedanken uns auch be-
sonders bei Herrn Riebold,

ohne seinen ganz persönli-
chen Einsatz wäre das nicht
möglich gewesen“, so Bernd
Füllgrabe. 
Mehr als 150 Arbeitsstunden
haben die Mitglieder des Hei-
matvereins in die Herstellung
der Sitzgruppe gesteckt. 

Die Freizeitanlage ist sehr gut
ausgelastet, 50 bis 60 Mal pro
Jahr wird sie für Feiern ge-
bucht, es kommen auch spon-
tan viele Menschen mit Kin-
dern dort hin. Zusammen mit
der Wassertretanlage, dem
Spielplatz und der Blumen-

wiese nebenan ist in Abterode
ein attraktives Freizeitgelän-
de entstanden und, wenn man
dem Vorsitzenden zuhört ist
klar, das ist sicher noch nicht
das Ende des Ausbaus der An-
lage, die Ehrenamtler haben
noch jede Menge Ideen.

Mit einer Spende in Höhe von 750 Euro wurde der Heimatverein Abterode von der Sparda Bank
Hessen unterstützt. Stefan Riebold (ganz links), Filialleiter der Sparda Bank in Eschwege, pro-
bierte schon einmal die neue Familienbank mit den Mitgliedern des Heimatvereins  aus.  

Foto: Bennighof

EXTRA !KURZ
Bürgerversammlung in
Wanfried
Wanfried. Die Stadt Wanfried
lädt am Donnerstag, 27. April,
um 19.30 Uhr zur Bürgerver-
sammlung im Bürgersaal des Ho-
tels „Zum Schwan“ in Wanfried
ein. Folgende Themen werden
an diesem Abend erörtert:
1. Finanzen der Stadt Wanfried

- aktuelle Finanzsituation
- wie stellt sich die Finanzsituati-
on der Stadt Wanfried im Jahr
2017 dar?
- Ausblick

2. Plesseturm
- wie ist der Zustand des Wan-
frieder Plesseturms?
- welche Handlungsalternativen

gibt es?

3. Tourismus in Wanfried
- wie hat sich die Tourismusar-
beit in Wanfried entwickelt?

4. Bürgerfragen

Alle interessierten Bürger sowie
Gäste sind herzlich zur Bürger-
versammlung eingeladen.

Ein Abend mit 
der Feuerwehr Frieda
Frieda. Die Alters- und Ehrenab-
teilung der FFW Frieda trifft sich
am Donnerstag, 27. April, um 18
Uhr zum gemütlichen Beisam-
mensein in der Gaststätte „Zum
Schwan“ in Frieda.  Alle Feuer-
wehrkameraden ab 60 Jahren
sind dazu herzlich eingeladen.

Die „Allensbacher Markt- und Werbeträgeranalyse 2016“ 
belegt eindrucksvoll: Die Vorliebe für Lebensmittel aus der 
Heimat ist bei Wochenblattlesern (Leser pro Ausgabe)
besonders stark ausgeprägt. Somit bieten die Anzeigen-
blätter als Nahversorger für Nachrichten und Verbraucher- 
tipps das optimale Umfeld für Angebote aus der Region.

Mehr Infos zur Studie und zum Medium Anzeigenblatt im 
Internet unter www.bvda.de

Quelle: AWA – Allensbacher Markt- und Werbeträgeranalyse 2016. Basis: 
deutschsprachige Bevölkerung ab 14 Jahren, Leser = Leser pro Ausgabe (LpA)

Mehr als  57 %  der Wochenblattleser 
bevorzugen beim Einkauf regionale Produkte.  
Der ideale Markt für Angebote von hier: Das 
heimische Anzeigenblatt.

Für mich ist 
regional  
erste Wahl.

Mitglied 
im BVDA
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Extra Tip Mediengruppe
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Des Rätsels Lösung
(aus der Vorwoche)
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Die Spielregeln
in Kürze:

Füllen Sie die
leeren Felder so aus, dass
in jeder Zeile,
in jeder Spalte und
in jedem 3-x-3-Kästchen
alle Zahlen von 1 bis 9
stehen. 1
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Auflösung des letzten Sudokus:
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Spendenkonto: Sparkasse Mainfranken Würzburg
IBAN: DE35 7905 0000 0000 0096 96

DAHW Deutsche Lepra- und Tuberkulosehilfe e.V.

SPIEGEL
MARKTMARKT ONLINE UNTER:


